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      Saisoneröffnung  
  am 24. April 2022, 11.00 Uhr 

    Wir freuen uns alle auf die Sommersaison 2022 

So hätte die Frühjahrsausgabe 1/2020  aussehen sollen. Aber durch Corona fiel diese aus. 

Jetzt soll unsere neue Ausgabe genau so beginnen, aber möglichst ohne Corona enden. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Grußwort unseres 2. Vorsitzenden Kai-Uwe Ritter 

                                                        Liebe Mitglieder  
                                                        des Tennisvereins  
                                 Blau-Weiß  Birkenau, 
                                                        liebe Vorstandsmitglieder 
                                                        und Freunde des Vereins, 
                                           
                                          
                                          das Corona-Virus stellt unseren Alltag  
                                          komplett auf den Kopf. Auch beim TV 
                                          Blau Weiß ist aktuell fast nichts mehr so 
wie wir es gewohnt sind. Die meisten unserer Vereinsveranstaltungen 
mussten eingeschränkt stattfinden, einige fielen sogar komplett aus. 
 

Zum Glück konnten wir unserem liebsten Hobby letztes Jahr wieder 
vollkommen nachgehen. Die Medenrunde wurde von allen 
Mannschaften gut angenommen. Alle Spieler freuten sich über schöne 
Spiele in der abgelaufenen Saison. Hoffen wir, dass die kommende 
Saison 2022 genauso gut wie letztes Jahr abläuft und unsere 
Mannschaften gute Platzierungen erreichen werden. 
 

Dank vieler Helfer haben wir eine wunderschöne Anlage in Birkenau 
und seit Jahren ein echtes Schmuckstück vorzuweisen. Wir vom 
Vorstand wünschen uns, dass der Tennisplatz in der neuen Saison 
wieder ein Anziehungspunkt und Treff mit vielen Veranstaltungen sein 
wird.  

Freuen wir uns auf die kommende Saison. 
Mein Dank gilt Frank Eder und allen Vorstandsmitgliedern für die tolle 
Zusammenarbeit. Aber auch Euch allen, die immer wieder zu uns 
kommen, sich freuen, gemeinsam anpacken und ein paar schöne 
Stunden auf der Tennisanlage verbringen. 

Lasst uns das Beste aus der jetzigen Situation 
machen. 
Viel Erfolg allen aktiven Tennis- und Boulespieler*innen für das 
kommende Jahr und bleibt hoffentlich alle gesund. 
 
Mit sportlichem Gruß  
Euer                  

Kai-Uwe Ritter 

 



 
 
 
Bericht von Christian Gemmel 
 

 
 
 
Das Wintertraining läuft schon nach Plan und die 
Vorbereitung  der Saison 2022 ist in vollem Gange. 
Das letzte Jahr konnten wir in der Spielgemeinschaft 
mit dem Tennisclub Gorxheimertal nur zwei 
Mannschaften melden. Umso größer ist die Freude, 
dass wir in diesem Jahr vier Mannschaften melden 
können. Sehr erfreulich ist, dass wir endlich eine U10 
melden können und der Andrang in dieser Altersklasse  
sehr groß ist. Alle Kinder werden ihre ersten 
Erfahrungen in der Medenrunde sammeln und sind 
schon ganz gespannt. Die U 12 konnte im letzten Jahr 
eine tolle Saison spielen und wird in diesem Jahr  mit 
ähnlicher Besetzung an den Start gehen und versuchen, 
das gute Ergebnis zu toppen. Die U 15 wird  nach 
langer Zeit wieder an der Medenrunde teilnehmen. 
Hier gehen  einige Kinder zum ersten Mal in einen 
Wettbewerb. Im Training zeigt sich  schon eine gute 
Qualität, und wir hoffen, dass neben einem guten 
Ergebnis auch der Spaß am Tennis im Vordergrund 
stehen wird. Die U 18 konnte jetzt schon zweimal 
hintereinander die Meisterschaft gewinnen. In diesen 
Jahr wird das Triple angesteuert . Hierzu drücken wir 
ganz fest die Daumen. Wir  freuen  uns sehr  auf die 
kommende   Tennissaison  und   hoffen,  dass   Corona 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Coole Jungs 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

nur ein Randthema sein wird. Mein Dank gilt an 
dieser Stelle allen Trainern und den  
Übungsleitern, die sich jede Woche um das 
Training der Kinder kümmern und sie für die 
Saison vorbereiten. Ich wünsche allen eine tolle 
Saison und viel Spaß auf unserer Anlage.                
                  
                   EuerJugendleiter  
                              Christian Gemmel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufwärmtraining 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Richtige Schlägerhaltung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Jugend im Vormarsch 

 



 
 
 
Bericht von Frank Eder 
 

 
 
 

Trotz einiger Einschränkungen haben  

unsere Mannschaften in der Tennissaison 

2021 gute Leistungen gezeigt. So werden 

wir in der Runde 2022 mit drei 

Mannschaften in der Gruppenliga 

vertreten sein. 

 
 

Herren I  
 
MSG Gorxheimertal/Birkenau 
Die junge Mannschaft um MF Tobias Maier wird 
in diesem Jahr mit den erfahrenen Spielern Simon 
Bessler, Steffen Bergmann, Robert Michalowski 
und den nachrückenden Jugendspielern Clark 
Wohlgemuth, Tino Krautter und Philipp Mykitiuk 
in der Bezirksliga gut bestehen können. Mit 
intensivem Training sowie der Unterstützung von 
Seiten der HE 30  -  bei Bedarf -  wird dies ge-
lingen. 

 
 
MSG Birkenau /Gorxheimertal  
Die neu aufgestellte Mannschaft mit MF 
Christoph Henn  hat eine gute Teamrunde gespielt 
und den Aufstieg in die Gruppenliga als Tabellen-
dritter erreicht. Mit den Neuzugängen Torsten 
Ordelheide,  Tobias Tronser und Sebastian Zilles 
sollte die Mannschaft  mit den  bewährten Kräften 
Manuel Kohl, David Guldner, Alexander Huber, 
Maximilian Herbert, Till Luhn und Andreas Wid-
mann um die vorderen Plätze mitspielen können. 
Man darf gespannt sein. 

 
 
MSG Birkenau /Gorxheimertal  
Eine mit Spannung erwartete Mannschaft werden  
wir mit den Herren 30 II erleben.   Mit den erfah- 
renen Spielern Max Filler, Oliver Lang,  Mathias 
Rasch werden Christian und Patrick Hoffmann,  
Jan  Fremr,   Mario Osada,   Dominik Roth,  Bekir  
 
 

Arslan, Ralf Heckmann und Jose Martin eine 
Mannschaft bilden, die mit großem Ehrgeiz und 
Spielfreude eine gute Runde spielen wird. 

 
 
MSG Birkenau /Gorxheimertal  
Obwohl die Mannschaft mit vielen personellen 
Problemen zu kämpfen hatte, konnte man am letz- 
ten Spieltag den Klassenerhalt in der Gruppenliga 
erreichen. In dieser Runde wird MF Daniel 
Wohlgemuth auf Spieler der HE 30 zurückgreifen 
können. 
So werden die bewährten Spieler Eric Schreiner,  
Jens Findeisen, Philipp Neubert, Philipp Mol-
daenke, Lars Heckhoff, Daniel Wohlgemuth und 
bei Bedarf Holger Schilling und Martin Rhein die 
notwendigen Punkte für den Klassenerhalt 
erspielen können. 

 
 
Einmal mehr überraschte die Mannschaft um MF 
Martin Rhein  und erzielte einen guten Mittel-
feldplatz in der Gruppenliga. Mit den gesetzten 
Spielern Holger Schilling,  Martin Rhein, Thomas 
Damer, Lucian Dobre, Rainer Schmitt und den 
nachrückenden Spielern Lars Heckhoff, Daniel 
Wohlgemuth und Philipp Neubert wird die 
Mannschaft stärker aufgestellt sein.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Mannschaften 

Drei Mannschaften in der 
Gruppenliga: 

 

                 Herren 30 
                    MF: 
                      Christoph Henn  
                    Herren 40 

                    MF: 
                    Daniel Wohlgemuth  
                    Herren 50 

                    MF: Martin Rhein        

Herren I 

Herren 30 I 

Herren 30 II 

Herren 40 

Herren 50 

 

 

 



 
 
In der Bezirksoberliga hatte die neu aufgestellte 
Mannschaft um MF Peter Michalowski einen 
schweren Stand. Nach den Erfahrungen im letzten 
Jahr werden die Spieler Kai Uwe Ritter,  Winfried 
Kilian,  Christian  Gemmel, Jürgen Großberger 
ujd Jürgen Thielen eine gute Runde spielen. Wenn 
es notwendig sein sollte, wird man sicher Unter-
stützung von den Herren erhalten können. 

 
 
In der Spielrunde im letzten Jahr war die 
Mannschaft um MF Frank Eder mit vielen 
Schwierigkeiten belastet. Die Runde wurde mit 
zwei Unentschieden abgeschlossen. 
In diesem Jahr wird die Mannschaft in der Be-
zirksliga antreten. Die Spieler Günther Kadel, 
Walter Krause, Frank Eder, Thomas Schreiner, 
Reinhold Zimmer, Eugen Berbner, Jani Karasi, 
Hans Martin, Rolf Diener, Joerk Grävenstein und 
Reinhard Vietz wollen eine gute Runde spielen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Jeden Montag inzwischen ein fester Bestandteil 
unserer Veranstaltungen. 
 
 
 
Die Boule-Gruppe wächst und wächst. Deshalb 
hat der Vorstand den Bau einer zweiten Bahn 
erlaubt und auch bereits umgesetzt. So sieht sie 
jetzt aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Viel Spaß und viel Erfolg 

Herren 55 

Herren 70 

Social Tennis 

Boule-Gruppe 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Dezember des vergangenen Jahres ist Ella 
Silchmüller im Alter von 98 Jahren gestorben. 
Sie war Mitglied bei der Gründung unseres Ver-
eines am 31. Dez. 1967 und stand ab diesem Tag 
lange Jahre als Schriftführerin und Vorstands-
mitglied zur Verfügung. Als Tennisspielerin war 
sie sehr erfolgreich und bei den Medenspiele 
lange Jahre als Mannschaftsführerin aktiv. Auch 
bei gesellschaftlichen Veranstaltungen war sie 
immer präsent und hatte mit ihrem trockenen 
Humor immer die Lacher auf ihrer Seite. Im Jahr 
1985 wurde sie wegen ihres langjährigen Engage-
ments zum Ehrenmitglied ernannt.  Sie war in so 
vielen Ausschüssen und Gremien und hat dank 
ihrer umfassenden Erfahrungen und präzisen 
Analysen viele Entscheidungen zum Positiven 
unseres Vereins vorangetrieben und mitbestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgrund ihrer langjährigen politischen Tätigkeit 
auf Kommunal- und Kreisebene sowie für ihr 
ehrenamtliches Engagement zum Wohle der 
Gemeinde Birkenau wurde sie im Jahr 1989 mit 
der Ehrenplakette der Gemeinde Birkenau in 
Silber ausgezeichnet. Für ihr unermüdliches 
ehrenamtliches Wirken wurde ihr im Jahr 1981 
der Ehrenbrief des Landes Hessen und im Jahr 
1989 der Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen. 
Wir werden sie für ihre positive und rührige Art 
immer in unserer Erinnerung behalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
Ella 
Silch- 
müller 
 
 
 
 
Dezember 
2021 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hermann Sattler beim Eintritt zum 40 jährigen 

Jubiläumfest des TC Blau-Weiß Birkenau.  

An diesem Tag wurde er zum Ehrenmitglied 

ernannt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

„Es gibt viel zu tun, packen wir es an!“ 
Das war sein Leitmotiv, wie es schon in dem 

Nachruf der Weinheimer Nachrichten stand. Das 

können der Vorstand von unserem Tennisverein 

und alle die ihn kannten, voll bestätigen. Hermann 

Sattler starb im März letzten Jahres nach kurzer, 

schwerer Krankheit im Alter von 84 Jahren. Er ist 

schon in den ersten Jahren nach der Gründung 

unserem Verein beigetreten, spielte erfolgreich 

und gut in der 1. Herrenmannschaft, übernahm 

1982 für 2 Jahre das Amt des 1. Vorsitzenden und 

erhielt 2007 die Ehrenmitgliedschaft. Nach seinem 

Leitmotiv war er immer vorn dabei, wenn es 

darum ging, etwas im Verein zu verändern, zu 

vergrößern,  zu renovieren. Er unterstützte den 

Verein immer wieder, sei es durch Tatkraft oder 

auch finanziell. Unter seiner Regie wurde die 

Platzanlage von 3 auf 6 Plätze erweitert und das 

Cubhaus gebaut.   

Und das alles nebenher, denn er war ja auch 

erfolgreicher Unternehmer, Firmenchef von Sattler 

Bauunternehmung, Abteilungsleiter, 

Sportfunktionär und Mäzen  des TSV Birkenau, 

Mitglied beim Birkenauer Gewerbeverein,  beim 

Reitverein, beim Mandolinenclub, beim 

Männergesangverein, und TC Mörlenbach. 

 

Hermann Sattler 
 
 
 
März 2021 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 



 
 
Bericht von Martin Rhein 

 
 

Bericht von Martin Rhein 

 
Bereits zum 4. Mal trafen sich die Herren 50 & 
Friends für ihre Pfingst-Ausfahrt 2021 auf ihren 
„heißen Öfen“. Wie schon im Jahr zuvor hatte 
sich die Corona-Lage noch rechtzeitig entspannt, 
sodass die Tour stattfinden konnte. Die Heraus-
forderung bestand darin, die Tour so zu legen, 
dass die Pausen und die Übernachtung in Land-
kreisen stattfand, deren Inzidenz unter 100 war, 
denn ansonsten waren Hotels, Restaurants und 
Cafés noch geschlossen. Am Pfingstsonntag ging 
es also los, mit fünf Motorrädern und sieben 
Personen, mit spärlichem Gepäck, damit genü-
gend Platz für die Schnelltests blieb. Von Bir-
kenau durch den Odenwald, mit der Fähre über 
den Neckar, führte uns die Route durch den 
Kraichgau und die fränkischen Wälder. In 
Rothenburg ob der Tauber waren wir froh, uns die 
Beine vertreten zu können und dabei das schöne 
Städtchen zu bewundern. Unser „Roadmaster“ 
Thomas Damer hatte wie immer eine schöne Tour 
herausgesucht, auf kleinen Straßen und durch 
viele Kurven und schöne Landschaften. Auch die 
Corona-Einschränkungen hatte er berücksichtigt, 
sodass wir zum richtigen Zeitpunkt ein offenes 
Restaurant fürs Mittagessen oder für Kaffee und 
Kuchen fanden. Und am Ende des Tages waren 
wir froh, unser Quartier im Schwarzen Adler in 
Wiesenbronn zu erreichen und die ersten Biere 
zischen zu lassen. Trotz einem langen und 
geselligen Abend ging es motiviert in den zweiten 
Tag, dessen Streckenverlauf nicht minder ab-
wechslungsreich verlief. Am Ende hatten wir 
unsere Pfingstausfahrt erneut ohne Unfall, aber 
mit viel Spaß und Fahrspaß absolviert. Mal 
schauen, ob wir dieses Jahr unser kleines Jubiläum 
schaffen.  
Es freuen sich darauf: Thomas und Astrid Damer, 
Rolf und Manuela Detels, Lucian Dobre, Martin 
und Ulrich Rhein und sicher auch Thomas 
Runtsch, der in 2021 nicht dabei war. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unsere Herren 50 mit  
„heißen Öfen“ unterwegs 

 

 

„Road- 

Master“ 

Thomas 

Damer 



 
 
 
 
Bericht von Dr.Thomas Runtsch 

 
 
 
Ja ich weiß - schon der Titel impliziert, 
dass der Vollpfosten von  Autor heute  
nicht seine Medikamente genommen hat, 
oder vielleicht auch  die  falschen ?! 
Doch werde ich ab jetzt an meiner Ehren-
rettung arbeiten und mich bezüglich des 
Titels erklären. 
 

Das Bild, das ich hier zur Schau stelle, zeigt 
tatsächlich die allererste bekannte Prothese am 

menschlichen Kör-
per. Es ist eine Le-
derzehe mit Karto-
nagenverstärkung, 
welche in Kairo 
950 vor Christus 
für eine Dame der 
besseren Gesell-

schaft gezimmert wurde. Sie wurde wohl länger 
getragen, da sie doch erhebliche Abnutzungs-
spuren aufzeigt. Der Dame war wohl sehr gelegen 
an diesem Teil, sie wurde am Körper getragen mit 
ihr bestattet. 
Die humanoide Rasse pflegt also schon länger die 
Idee, körperliche Unzulänglichkeiten, Gebrechen 
und Verluste durch Gewalteinwirkungen wieder 
gut machen zu wollen. Offensichtlich  schon mit 
sehr frühen Erfolgen, jedenfalls wenn man auf 
Karton am Fuß steht. 
Danach kam allerdings erst einmal lange das 
große Nichts! Erst das frühe Mittelalter mit sei-
nen erbärmlichen kriegerischen Auseinander-
setzungen und den daraus folgenden Ver-
stümmelungen, sowie die fortschrittliche Werk-
kunde und Materialienentwicklungen erbrachten 
dann den nächsten Quantensprung für zumindest 
teilweise funktionell einsetzbaren Prothesen beim 
Menschen. 
Einer der wohl berümtesten Vertreter der 
mittelalterlichen Prothesennutzer war wohl Götz 
von Berlichingen, der seine Schwerthand in der 
Schlacht verlor und statt zu verzagen mit einer 
schmucken  Ersatzkralle zu begeistern wusste. 
 

Da  leck  uns  doch  einer am  Ar.........! 
 

Danach gab es noch weitere Handprothesen 
ähnlicher Bauart, der Wandel von der passiven  
 

 
 

Prothese zu einer aktiven Prothese sollte jedoch 
noch bis in die Neuzeit auf sich warten lassen. 
 

Und wieder war ein Krieg für die weitere 
Evolution von Prothesen hauptsächliche Trieb-
feder. Der erste Weltkrieg war von solcher Bru-
talität geprägt, dass eine ganze Generation an Leib 
und Seele gezeichnet wurde.  
Zumindest den Verlust körperlicher Funktionen 
versuchte man verzweifelt durch neue Prothesen- 
technik zu kompensieren. Dass dies ein teilweise 
sehr schwieriges und 
technisch komplexes 
Unterfangenwar, mag 
dieses Bild eines 
Kriegsversehrten be-
legen. Wir hoffen, 
die Prothese mag zu 
mehr getaugt haben 
als nur als Rauchhil-
fe. Nachdem dieser 
erste Booster zur 
Weiterentwicklung 
der Prothesentechnik neue Ideen kreiert hatte, 
kamen findige Mediziner und Techniker auf die 
spannende Idee, Ersatzteile nicht außen am 
Menschen anzubringen, sondern sie dauerhaft im 
Körper zu integrieren. 
 
 

 

 
 
Jeder kennt heute Hüft-, Knie-, Schulter- und son-
stige Endoprothesen als hätte es diese Mög-
lichkeiten medizinischer Versorgung schon immer 
gegeben. Wenige ahnen, dass ca. 90 Jahre der 
Prothesenentwicklung zum dauerhaften Einbau in 
den menschlichen Körper geleistet wurden, bis der 
heutige  Gold-Standard   moderner  Endoprothetik  
erreicht war. Auch viele Misserfolge und mensch-
liche Dramen markieren diesen Weg. 
 
 

Von der Lederzehe zum Cyborg 
-Prothesen im Wandel der Zeit- 

Der Begriff der Endoprothetik war 
geboren. 



Wohin die ganze Mühe jedoch führen kann, zeigt 
diese Pionierleistung einer kombinierten Endo-
Exo-Prothese.  
 

 
 

Also einer Prothese, welche im menschlichen 
Körper verankert ist und dann in ein äußeres 
Ersatzteil übergeht (hier ein Ersatz des fast 
kompletten rechten Beines). 
Was einmal in den Weltkriegen aus der Not 
heraus entwickelt wurde, hilft heute zahllosen 
Knochentumorpatienten ein würdiges Leben zu 
führen. 
Aber auch das Heer von Arthrosepatienten 
profitiert heute von der Vorarbeit unserer 
Altvorderen und der Leidensfähigkeit ihrer 
Patienten, welche zur Möglichkeit des Ersatzes 
nahezu aller menschlicher Gelenke führte. 
Rechnet man das Gewicht aller verfügbaren 
modernen Prothesen, inklusive Herzschritt-
machern, interner Defibrillatoren, künstlichem 
Herzen, Gefäßersatz-Prothesen und Zahnim-
plantaten zusammen, so würde der Gewichtsanteil 
bei einem 80 kg schweren Menschen 37 Prozent 
betragen. 
 

Ein echter Cyborg also !   
 

Jedoch braucht es keine 37 Prozent Körperersatz, 
um als Cyborg durchzugehen. Per definitionem ist 
jeder Mensch, der ein dauerhaft verweilendes 
Bauteil implantiert bekommt, schon ein Cyborg. 
Bei jährlich hundertausendfach verbauten Endo-
prothesen alleine im Bereich Hüft- und Kniege-
lenken sind die neuzeitlichen Aliens also schon 
dauerhaft und massenhaft unter uns. 
Dieser Umstand fordert natürlich auch die 
Philosophen heraus,  die den  Begriff des Transhu- 
manismus geprägt haben. Ein Begriff für die 
Beschreibung des  fließenden Überganges zwi-
schen Mensch und Maschine und des geistigen 
und gesellschaftlichen Umganges damit. 
 
 

Und nicht jeden Menschen gruselt es beim 
Gedanken als Mischwesen ein hohes Alter zu 
erreichen ! 
 

 
 

Nach einer Umfrage in Österreich wären 
2/3 der Befragten in allen Altersklassen 
bereit, gravierendste „Umbauten“ an 
ihrem Körper durchführen zu lassen, 
wenn sie dadurch höhere körperliche 
Fähigkeiten erreichten, die über die nor-
male menschliche Leistungsfähigkeit hi-
nausgehen. Es wurden ausschliesslich 
gesunde Personen befragt !!!!!!  
 
Noch Fragen ?? Ja ? Dann viel Spaß am Folge-
artikel im nächsten Heft, wo es über „Terminal-
Wissenschaftler“, myoelektrische und gedanklich 
steuerbare Prothesen gehen wird. Auch die 
ethischen Fragen sollen nicht zu kurz kommen ! 
 
Auf bald und einen schönen 
Saisonauftakt für Euch alle, ob 
Cyborgs oder „gerade“ noch nicht ! 
 

Euer noch reiner Humanoid 

Thomas ;-) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   
Bitte beachtet auch unsere Website unter  

www.bw-birkenau.de  
Ihr findet dort viele interessante Berichte, 
Mitteilungen, Bilder und Terminangaben 

unserer Veranstaltungen 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Saisoneröffnung (Gedichttext und Song Rolf Diener) 
Nach einem Song „the spanish night is over” 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Song könnt ihr euch im Internet youtube-Kanal anhören. 
Link: https://youtu.be/-mpIKHHFmqc 

*Anmerkung: den 
Text habe ich Ende 
2020 gemacht. 
Dieses Jahr wird 
am 24. April 
geöffnet) 

Vers 2:  
Gesundheit, Glück, Zufriedenheit 
und Frieden auf der Welt, 
daß auch in der nächsten Zeit  
unsre Freundschaft hält. 
Spaß, Erfolg, ein bischen Geld 
Lasst uns darauf baun, 
ja, dann können wir getrost in unsre 
Zukunft schaun. 

Vers 1:  
Blau-weiß-Freunde treffen  sich 
der Winter ist vorbei 
Saisoneröffnung hoffentlich 
genau am 2. Mai*. 
Ein paar Kratzer haben wir alle 
abgekriegt, 
doch Corona hat uns        
doch nicht ganz besiegt. 

Refrain: Der Winter ist vorüber, 
doch jetzt geht’s wieder los 
wenn die Plätze fertig sind 
dann ist gewiß - die Freude 
riesengroß. 
Der Winter ging zu Ende 
Und uns ist allen klar 
Trotz Corona wird’s bestimmt für uns 
ein geiles Jahr. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

 
Urige Burschen Sommerliches Flair 

 

Ähnlichkeit mit uns 
bekannten Personen ist rein 
zufällig. Auf jeden Fall 
nicht ernstzunehmen. 

Tennis  
macht 
 Spaß! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


